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KASTEN
Wo liegt die Jahresmitte?

Lieber Briefkasfenonkel 1

Hierdurch bitte ich Dich, mir Deine Meinung
über die Frage mitzuteilen, wann die erste
Hälfte des Jahres 1942 abgelaufen ist.

Ein Bekannter sagte mir nämlich, um Mitternacht

zwischen dem 30. Juni und 1. Juli
beginne die zweite Hälfte dieses Jahres. In
Wirklichkeit aber sind bis zu diesem Zeitpunkt erst
181 von den 365 Tagen verflossen: die Jahresmitte

liegt also auf der Mittagsstunde des 2.
Juli. Da aber bei der Einführung der Sommerzeit

die Uhr um 1 Stunde vorgerückt worden
ist, beginnt das zweite Halbjahr erst um 1 Uhr
mittags am 2. Juli.

Die Steuerbehörde meiner Wohngemeinde
hat mich nämlich wissen lassen, dat] ich nicht
steuerpflichtig werde, wenn ich vor Ablauf
des ersten Halbjahrs 1942 wegziehe. Glaubst
Du, daf) ich steuerfrei bleibe, wenn ich am 2.
Juli um 12.59 Uhr von hier abreise 1

Dein dankbarer Neffe John.

Lieber Neffe Johnl
Nein, das glaube ich nicht. Denn ich habe

mit Ausnahme der gutverdienenden Herrschaffen

an der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich

in Basel, kurz BIZ genannt, noch
niemanden gesehen, der bei uns steuerfrei
geblieben isf, auch wenn er noch so geheimnisvolle

Rechnungen angestellt haf.
Dein zünftig versteuerter

Briefkasfenonkel.

Die Fleischunordnung

Lieber Nebi!
Wer ist für die Fleischunordnung verantwortlich

> Jetzt haben wir's : die Vegetarier
Im «Landwirtschaft!. Informationsdienst» lesen

wir folgendes: «Zu den Urhebern der
Fleischunordnung gehören auch jene Zeitgenossen,

welche unter Berufung auf das berühmte Hin-
hedsche Experiment im letzten Jahre den
Schweinemord befürworteten und in Rücksicht
auf ihr vegetarisches Credo Uber die
Viehabschlachtungen und die Reduktion der
Viehbestände geradezu frohlockten.»

Was meinst Du 1 Da wäre ja die Fleischlage
rasch einzurenken - - Man zwingt einfach alle
Vegetarier, Fleisch zu essen, worauf die
Viehbestände zweifellos wieder anwachsen werden.
Oder noch einfacher: man setze neben den
Meckerern und Miesmachern auch die
Frohlocker aui die schwarze Liste 1

Frohlockend Dein Wulu.

Lieber Wulul
Du hast vollständig recht. Das wäre der Ausweg

I Ueberhaupt haben die Ausführungen des
Verfassers viel Aehnlichkeit mif jenem aus
früheren Zeiten bekannten Rezept, wonach an
allem aber auch an allem a) die Juden
und b) die Radfahrer schuld waren. Jefzt sind
auch noch die Vegetarier dazu gekommen.
Fein, dafj wir noch einen driften Sündenbock
haben

Ebenfalls frohlockend Dein Nebi.

Nachthemden

Lieber Näbi 1

Was sagst Du dazu I Folgendes mysteriöse
Inserat haben wir aus einer Nummer des
Oltener Tagblafts ausgeschnitten:

FUr frohe Ferientage couponfreie
Nachthemden

für Damen und Herren in bester
Qualität

Uns ist da verschiedenes nicht klar.
1. Die Moral von der Geschichte an und

für sich.

2. Warum müssen Nachthemden ausgerechnet

am Tage getragen werden I

3. Sind die frohen Ferientage ein Resultat
der Nachthemden als solche oder isf die
Fröhlichkeit eine Folge der gesparten
Texfil-Punkle I

Die meisten von uns sind mit einer mehr
oder weniger durchschnittlichen Intelligenz
gesegnet, aber diesen Nebel haf niemand spalten
können. Vielleicht finden wir bei Dir Trost und
Hilfe.

Falls Du unsern Fall publizierst (und wehe
Dir, wenn Du es nicht tust), dann schicke uns
doch bitte an Stelle des Honorars eine
entsprechende Anzahl Näbi-Nummern. Eines der
angepriesenen Nachthemden können wir aus
dem Honorärlein doch nicht kaufen, Ferien
haben wir sowieso keine, und die moralische
Aufpulverung als Resultat der Näbi-LektUre hat
von Zeit zu Zeit jeder Vaterlands-Verteidiger
nötig.

Tschau Näbi, läb wohl Gruppe Grün.

Liebe Gruppe Grünl
So dicht ist der Nebel gar nicht. Wenn einer

nach eines Jahres Mühe und Arbeit einmal Zeit

| FELDSCHLÖßCHEN BIERE |

REST, zu* POST
BAH N HO pBASEL E. BIEDER

IMMER GUT UND BILLIGI

für Ferien hat, wo verbringt er sie wohl am
liebsten, zumal bei der gewöhnlichen schlechten

Witterung? Im Bett! Und zwar nicht
nur bei Nachf, nein, auch bei Tag. Frohe Ferientage

im Bett mif couponfreien Nachthemden,
ich kann mir momentan kaum efwas

Herrlicheres vorstellen, zumal ich mich für einen der
ebenfalls in dem von Euch ganz mihverstande-
nen Inserat erwähnten «Herrn in bester Qualität»
halte. Für Eure freundlichen Worte über die
Wirkung der Näbi-Lektüre herzlichen Dank. Das
fuf wohl. Euren Wunsch habe ich weiter
gegeben, er wird erfüllt werden. Näbi.

Zweierlei Mal)

Lieber Nebelspalfer
Beiliegende Zeitungsnotiz stammt aus den

«Basler Nachrichten» vom 10. 7. 42.

Wenn zwei dasselbe tun, so ist es nicht
dasselbe. Das mag Ja sein, aber wie die zweierlei
Mafje beschaffen sind, mit denen hier gewertef
worden ist, kann ich mir doch nichf gut
vorstellen.

Von Humor kann man da wohl nicht mehr
reden, aber offensichtlich kann auch unfreiwillige

Tragik in Gazetten zu Tage treten.
Spalte den Nebel I A. v. P.

Hier die Zeitungsnotiz:

sprojeffc unb Affären
Sin Scrmügeit an Uinfargungsgelbern unttrfdjlagtn.

Sern, 9. Suit. Sig. Sin 62jäf)rtßei früherer T)ir°>tir
einet Seftattungsgeiedlcfjaft mußte |id) not bemSernet
Sttafamtsgeticht roegen fortgelebten Setunrteuungen
oetantrootten. 9îadj älngaben bes neuen gilialleitets in
Sern batte ber frühere Ditettot mähtenb leinet lang«
jährigen lätigfeit Settäge oon über t nn 000 ftt. butd)
fai|cf)e Sudjungen unb fing terte iKedjnun gen
jum îîaajteil bet ©efetlfthaft oetuntteut. Det übetroie*
äertbe lett biefet SSetfehliragen ift unterteilen abet net»
fährt. Das Setnet Sttafatntsgetidjt etftàtte ben 2tnge=
nagten bet fortgelegten Setuntteuung fdiutbig, began«
gen an infatgungsgetbetn unb ©tatifilationen oon
1934 bis 1938, unb oetutteilte ihn 311 14 H SDtonaten ©e=

fängnls. <5für bie nad) Slbjug bet btei ÎDÎonate Unter«
fuajungebaft nod) oetbleibenben 11)4 ÜJionate ffiefängnis
mutbe ihm bei b e b i n a t e Sttafauffdiub auf bie ma|t>
male tptobejeii oon runf yatjten jugebilUgt.

SefteHungen, bit nidjt ausgeführt mürben.
38tid), 9. 3uli. äg. Das 3üt<het Dbetgettdjt oetut«

teilte einen 45jähtigen Seittetet untet 3nf>itligung
finanzieller Sebrä^anis ipeaen mtebeihoften gemetbs«
mamgen Setruges im (Befamtbettage oon lfi?t fl?r unb
îlebettietung bes Sunbesgefejes übet bte §anbetstei|en>
ben unbebinat 311 einem 3af)t (Seföngnis unb 100 {Jt.
SuDe. (Et hatte, ohne im Seftfe einet Äleinfjanbetstei«
fenbenlatte m lein, im leiten Sßintet in oetjrhiebenen
Äantonen in übet 300 gäHen Seftettungen auf einen
Dampffochtopfoetfrhluf) aufgenommen unb fid) untet
ßinmets auf fofortige Sieferungsmb'gliajfeit eine 9In<

jahlung obet ben ganjen fiaufpteis bejahten laden. St
tonnte febodj feine biefet Seftellungen ausfüfj»
ten, ujei! et fein QSelb befafe, um bie Sdppatate oon einem
ßiefetanten ju beziehen. Die oon ben Seftettetn ethal»
tenen Settäge oetbtaudjte et fotttaufenb füt feinen £e<
bensuntethalt.

Lieber A. v. P. I

Nein, diesen Nebel kann ich nicht spalten.
Er gehört zu der Sorte von Nebeln, die immer
einmal wieder durch die Lande ziehen und
für deren Entstehung dem gewöhnlichen, durch
keine Jurisprudenz «geläuterten» Menschenverstand

die Erklärung fehlt. Aber dafj man
sich darüber besinne, errege, disputiere und
so jeder an seinem Teil dazu beitrage, sie
immer mehr zu vertreiben, dafür kann auch
der Nebi mit seinen schwachen Kräften
eintreten, und fuf es auch I

Mi» Grufj! Nebelspalter.
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/^/c5^-
lieg» 6is 1skkezml»>e!

l.ieber IZrielksitenonkel l

»ierclurck bitts ick vick, mir »eine /Meinung
iiber «Ii« prsge mitzuteilen, wsrm «Iie erite
»Sitte «lei lskre» 1S42 sbgelsulen il«.

I-in veksnn»er lsgte mir Smlick, um ivtitter-
nsck» iwilcken «Iem 30. luni un«I 1. lull be-
ginne «Iie iweite «Sitte «lielvl lskrel. In Wirk-
iickkeit sber linci bi5 »u «lieiem Zeitpunkt erl»
181 von «Ien Zb5 Isgen vertlollen: «Iie lskrel-
mitte liegt silo sut «Isr ivti»»sgl!tun«le «Ie5 2.

lull, vs sber bei cier t-intiikrung «Ier Zommer-
lei» «tie Ukr um 1 5»un«le vorgerückt worrlen
i5», beginn» «ii» zweite «sibjskr sri» um 1 Ukr
mittsgl sm 2. Juli.

vie Zteuerbekörcie meiner Wvkngemeincle
kst mick nSmIick willen Isilen, «tsh ick nickt
iteuerotiicktig wercle, wenn ick vor «Vblsut
«lel erkten »slbjskrl 1S42 wegzleke. SIsublt
vu, «lsti ick lteuerlrei bleib«, «enn ick sm 2.

lull um 12.5? Ukr von kisr sbreile I

Dein «Isnkbsrer «eite lokn.

I. i s k s r r>istte t o k n I

t>iein, clsi glsuks ick nickt. Osnn ick ksks
mit ^uinskme cisr gutvsrclisnsncisn l-isrrickst-
tsn sn cisr ösnlc tür lntsrnationsisn ?sklungi-
suiglsick in ösisi, kurz öl? gsnsnnt, nock
nismsncisn gsssksn, cisr ksi uns itsusrtrsi gs-
kiisksn ist, suck wsnn sr nock io geksimnii-
voiis kscknungsn sngsitsllt kst.

Osin zünttig vsritsusrtsr
rZristlcsitsnonlcsl.

vie ?Iei5ckunor«inung

1-ieber «eki
Wer iit »ür «Iie pleiickunorclnung versntwort-

Iick > letzt ksben wir'l : ciie Vegetsrier!
Im «>.sn«lwirtlcksttl. Intormsliorilclienll» lelen

wir l»Igen«I«5: «?u «Ien Urkebern «Ier pleilck-
unorcinung geKören suck jene ?ei»geno»en,

welcke un»«r verulung sut «Isl berllkmie «in-
keclicke e»p«rimen» Im letzten lskre «Ien
Zckweinemorci belürwortsten unrl in lillcklickt
sut ikr vegetsrilckel Lreclo über «Ii«

Vieksblcklscktungen unci clie kerluktion «I«r
ViekbeltSn«le gers«lezu trokiockten.»

Wsl meinl» vu l vs wSre js «Iie pleilckisge
rsick einzurenken l - - ivtsn zwingt eintsck »Iie
Vegetsrier, pleilck zu e»en, worsul «Iie Viek-
beltSnrle zweitellol wlecler snwscklen werrlen.
O«ler nock eintscker: msn letze neben «Ien
leckerern uncl tvtieimsckern suck «lie prok-
locker sut «Iie lckwsrze l.ilte I

proklocken«! vein Wulu.

l. i s k o r Wului
Ou ksit voilitsnciig rsckt. Osi wsrs clsr -^ui-

wsg i Ueksrksuot ksksn clis ^uitükrungsn cisi
Vsrtsiisri viel ^ekniicklcsit mit jsnsm sui trü-
ksrsn wsitsn kslcsnntsn kszspt, wonsck sn
sllsm sksr suck sn sllsm s) clis /ucisn
unci k) ciis kscltskrsr ickulcl wsrsn. ^stzt iinci
suck nock ciis Vsgstsrisr ciszu gslcommsn.
5sin, cisl) wir nock sinsn cirittsn 8üncisnkock
ksksn

Ukenlslli trokloclcsncl Osin i^iski.

iXscktkemcten

Ueber «Sbi I

Wsi isg,» »u clsiu I polgen«lel m/iteriöi«
Inier,» ksben wir sul einer Kummer clei
Oltener Isgblstt, sulgeicknitten:

PUr lrokv l?erivn»sg« couponlrei«
«sckikemclen

tür vsmen un«l llerren in b«i»er
OusIitS,

Uni iit «ls veriekieclenei nickt kisr.
1. Die tviorsl von «Ier Veickick»« sn uncl

«llr iick.
2. Wsrum müiien «scktkemclen sulgereck

net sm Isge getrsgen werclen I

Z. 5in«l «Iie troken perienisge ein kelultst
«ler «scktkemclen sii iolcke o«Ier iit «Iie

prökllckkeit eine polge cler geipsrten
lextil Punkte I

vie meiiten von uni lin«l mit einer mekr
o«ler weniger «lurckicknittlicken Intelligenz:
gelegne», sber «lielen «ebei ks» niemsn«! lpslten
können. Vielleickt llncien wir bei vir ?rolt un«l
«iltv.

pslll vu unlern ps» publizierlt jun«I wek«
»Ir, wenn vu el nick» tultj, clsnn lckicke un»
«lock bitte sn 5»e»e «lel «onorsr, eine en»-
ioreckencle /Vnzskl «Sbi->>lummern. kinel «Ier

sngeprielenvn «scklkemclen können wir sui
«Iem «onorSrlein «lock nickt ksuien, perien
ksben wir lowieio keine, uncl «lie morslitcke
>».utpulverung sii Icelultst «ler «Sbi-I-ektüre kst
von Zeit iu ?eit je«ler Vsterisnrll-Verteirliger
nötig.

Ilcksu «Sbi, ISb wokl l vruope vrün.

I. i s k s <A r u p p s Orünl
5o clickt iit cisr kisksl gsr nickt. Wsnn sinsr

nsck sinsz /skrsi /Viüks uncl Arksit sinmsl ?s!t

j >^el.o5c>-il.iI5sctti->>i lZli-ke j

ö^^il^ll-ic) e.öl^velc

l lv, sv, e l< Ut>Il) öll.l.ISI

tür fsrisn kst, wo vsrkringt sr iis woki sm
liskitsn, zumsl ksi cisr gswökniicksn ickisck-
tsn Witterung? im östt Unci zwsr nickt
nur ksi t^isckt, nsin, suck ksi Isg. ?roks 5srisn-
tsgs im östt mit couoontrsien t>iscktksmcisn,

ick lcsnn mir momsntsn icsum etwsi l-Isrrli-
cksrsi vorztellen, zumsl ick mick tür sinsn cisr
sksnlsiii in ciem von lüuck gsnz milzvsritsncls-
nsn Inisrst srwskntsn «>-Isrrn in ksitsr Qusiitst»
ksits. t^ür üurs trsunciiicksn Worte üksr ciis
Wirkung cisr i>iski-l.slctürs ksrziicksn Osnlc. Osi
tut wokl. ^ursn Wunick ksks ick wsitsr gs-
gsksn, sr wirci ertüllt wsrclsn. i>lski.

Iwelsrlsl l^ah
l.ieber Kebelipslter I

veiliegencl« ?«Iiunglno»ii ltsmm« sui «len
«ktsller «sckrickten» vom 10. 7. 42.

Wenn Zwei «lsllelbe tun, »o ilt el nickt cisl-
»elbv. vsl msg js lein, sber wie «lie zweierlei
lvtshe belckstten lincl, mit «lenen kier gewertet
wor«ten ilt, ksnn ick mir «lock nickt gut vor-
»teilen.

Von «umor ksnn msn «ls wokl nickt mekr
re«len, sber oltenllckttlek ksnn suck untreiwil
Ilge Irsgik in Vsietten iu Isge treten.

5p-I»e «ten «edel l ^. v. p.

liier «lie ?ei»ung»no»ii:

Prozesse und Affären
Sin vermögen «n Eins-rgnngsgeldern unterlchlagen.

Bern, S. Juli. Ag. Ein Wjährigei früherer Djr°"ir
einer Bestattungsgesellschaft muhte sich vor dem Berner
Strafamtsgericht wegen fortgeletzten Veruntreuungen
verantworten. Nach Angaben des neuen Filialleitcrs in
Bern hatte der frühere Direktor während seiner
langjährigen Tätigkeit Beträge von über 1M NNN Ni. durch
falsche Buchungen und fingierte Rechnungen
zum Nachteil der Gesellschaft veruntreut. Der überwiegende

Teil dieser Veisehlimgen ist unterdessen aber
verjährt. Das Berner Etrafaintsgericht erklärte den
Angeklagten der fortgesetzten Veruntreuung schuldig, begangen

an Einsargungsgeldern und Gratifikationen von
I9Z4 bis 1938, und verurteilte ihn zu 14;« Monaten
Gefängnis Für die nach Abzug der drei Monate
Untersuchungshast noch verbleibenden 11^ Monate Gefängnis
wurde ihm der bedingte Strasauslchub aus die maximale

Probezeit von sun" Aayren zugebilligt,

Bestellungen, die nicht ausgeführt wurden.
Zürich, g, Juli. Ag, Das Zürcher Obergeiicht verurteilte

einen 45jährigen Vertreter unter Zubilligung
Ilnanzieller Redrän,anis^ weaen wiederbolten gewerbs-
mamgen Betruges im Ee>amtbetiage von 1K!>1 ssr und
Uebertretung des Bundesgesetzes llber die Handelsreisenden

unbedinat zu einem Jahr Gefängnis und IM Fr,
Buße, Er hatte, ohne im Besitz einer Kleinhandelsreisendenkarte

zu sein, im letzten Winter in verschiedenen
Kantonen in über Zvg Fällen Bestellungen auf einen
Damofkochtopfverschlusz ausgenommen und sich unter
Hinweis auf sofortige Liefexungsmöglichkeit eine
Anzahlung oder den ganzen Kaufpreis bezahlen lasten, Ei
konnte jedoch keine dieser Bestellungen ausfllh»
ren, weil er kein Geld besah, um die Apparate von einem
Lieferanten zu beziehen. Die von den Bestellern erhaltenen

Beträge verbrauchte er fortlausend für seinen
Lebensunterhalt.

l. o k e r -V v. p. I

r>Isin, ciisisn liebei lcsnn ick nickt iositsn.
I5r gskört zu clsr 5orte von >>isksln, ciis immsr
einmsi wiecisr ciurck ciis l-sncis zieksn unci
tür clsrsn üntitskung cism gswökniicksn, ciurck
ksins ^urizprucienz «gslsutsrtsn» r^enicksn-
vsritsncl ciis Erklärung tsklt. ^ksr cisk msn
iick cisrüksr ksiinns, srrsgs, cliiputiers unci

io jecler sn seinem leii clozu ksitrsgs, iis
immer mskr zu vsrtrsiksn, clstür Icsnn suck
cisr »>isbi mit isinsn ickwacksn Xrstten sin-
treten, unci tut ei suck

/V>i» vruhl »>iskslipaltsr.

^^^^^^^
18


	Briefkasten

